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Er	war’s	im	september:	

Es war Simon Mayr, nach julianischem 
Kalender geboren am 10. Januar 

1573 im fränkischen Gunzenhausen und 
gestorben am 26. Dezember 1624 in 
Ansbach. Er latinisierte seinen Namen zu 
»Marius« und wird gern als »fränkischer 
Galileo Galilei« tituliert, da er zeitgleich 
mit diesem die vier Jupitermonde 
entdeckte, und zwar ebenfalls unter 
Verwendung eines damals brandneuen 
Geräts, des Fernrohrs.

Marius war das achte Kind eines Bütt
ners und konnte durch die Förderung der 
Ansbacher Herrscher die Heilsbronner 
Fürstenschule besuchen. Im Jahr 1601 
wurde er Mathematiker am Ansba
cher Hof, nachdem er sich mit seinen 
Beobachtungen eines Kometen 1596 
und einem Tabellenwerk einen Namen 
gemacht hatte. Im selben Jahr reiste er 
nach Prag, zum dänischen Astronomen 
Tycho Brahe – der jedoch kurz darauf 
verstarb. Später studierte er Medizin an 
der Universität in Padua und gehörte 
dort zum Kreis um Galileo Galilei.

In seinem unmittelbaren Umfeld 
wurde Simon Marius bald berühmt, denn 
hier nahm man wahr, dass er wesentliche 
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Aufgabe: Zunächst lässt sich die Laufzeit-

differenz der Signale in Abhängigkeit von 

der Signalfrequenz aufschreiben:
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Aus den in der Grafik (siehe rechts) abge-

lesenen Ankunftszeiten t1  74,62 ms und 

t2  299,59 ms folgt dann mit Dt  t2  t1 

das gesuchte Dispersionsmaß zu:
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2). 
Mit n1  1,5 GHz und n2  1,3 GHz folgt 

für das dispergierte Signal von Burst 1 das 

Dis per sions maß:

DM  368,3 pc/cm3.

Dieser Wert liegt deutlich oberhalb des 

Maximalwerts in unserer Galaxis. Daher 

muss sich die Quelle in größerer Entfer-

nung befinden. AMQ
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simon	Marius
Entdeckungen mit Hilfe seines Fernrohrs 
machte. Nur wenige Astronomen verfügten 
damals über das neuartige Gerät, Marius 
importierte seines nach einem geschei
terten Nachbauversuch direkt aus den 
Niederlanden. Durch das Rohr sah Simon 
Marius die vier Jupitermonde, allerdings be
anspruchte Galileo die Erstentdeckung für 
sich: Der Kollege bezichtigte Marius des Pla

giats, als dieser 1614 in seinem Hauptwerk 
»Mundus Iovialis« erklärte, die vier Jupiter
monde am 29. Dezember 1609 entdeckt zu 
haben. Galileo hatte seine Entdeckung frü
her publiziert und dabei auf den 7. Januar 
1610 datiert. Rechnet man Marius Angaben 
vom veralteten julianischen Kalender auf 
den von Galileo benutzten gregorianischen 
um, so fällt Marius Entdeckung der Jupiter
monde auf den 8. Januar 1610, also einen 
Tag nach Galileo. Sicher ist, dass er diese 
und andere Entdeckungen unabhängig von 
dem italienischen Kollegen und mitunter 
genauer machte. 

Im Unterschied zu Galileo und seinem 
heliozentrischem Weltbild vertrat Marius 
das nach Tycho Brahe benannte »tychoni
sche« Weltbild, eine Art Hybrid aus helio 
und geozentrischen Elementen: Danach 
kreisen alle Planeten unseres Sonnen
systems um die Sonne, diese aber selbst, 
ebenso wie der Mond, um die Erde. Simon 
Marius hat dieses Modell vermutlich nicht 
von Tycho Brahe übernommen, sondern 
für sich selbst entwickelt, und zwar mit 
dem Wissen aus seinen eigenen Beobach
tungen und angeblich ausgerechnet bei 
der Lektüre von Kopernikus Schriften.  T. H.
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»Zum	Nachdenken«	im	Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge 
druckten Heftes lässt sich unter www.
sterne-und-weltraum.de/aktuell/ das 
aktuelle »Zum Nach denken« als PDF  fin den. 
Äl tere Fassungen: Menü → Archiv → Sterne 
und Weltraum → Jahrgang → Ausgabe.

Einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528377) und als PDF an die EMailAdresse 
zum-nachdenken@sterne-und-weltraum.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, 
Namen und Anschrift auf dem Lösungsblatt 
zu notieren. ó  Lösungen, die nach dem 
angegebenen Stichtag eintreffen, können 
leider nicht berücksichtigt werden. 

Die	36.	runde
Mit dem JuniHeft begann die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Aus
gabe im MaiHeft 2017. Löser mit mindes
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken!  AxEL M. QUETZ

hauptpreis	der	36.	runde
Die Firma Hofheim Instru ments hat erneut  
ihren 12-Zoll-Leichtbau-reise	dobson im Wert 
von 2350 Euro als Preis ausgelobt. Das aufgebaute 
Teleskop besitzt eine Masse von zwölf Kilogramm. 
Es lässt sich für die Reise ganz leicht zerlegen und 
wieder aufbauen. Im Transportzustand füllt der 
 leis tungsstarke 12Zollf/5New ton in Git terbauwei
se auf sei ner klassi schen DobsonMontie rung zwei 
handliche Trageboxen. Das Ge rät ist  stabil und  solide aus 
Aluminium,  Edelstahl und  BirkeMultiplexholz  gefertigt  
und kann für das bequeme Aufsuchen von Objekten am  
Nachthimmel auch mit drahtlosen, digitalen Teilkreisen 
ausgestattet werden.  www. hofheiminstruments.com  

2.	Preis
Das BRESSER Messier AR127L/1200 
Hexafoc ExOS2/EQ5 ist ein klassischer 
FraunhoferRefraktor mit dem Öffnungs
verhältnis f/9,4. Mit dabei: Rohrschellen 
mit Tragegriff, Kamerahalterung, 1,25Zoll
Zenitspiegel, 8350Sucher, Edelstahlrohr
Stativ. Gestiftet von Fa. Bresser GmbH, 
Rhede, Westfalen. www.bresser.de
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gewinner	aus	heft	8/2016
gewinnspiel: Buch »Der Kosmos Stern-
führer«: Dorothea Steglich, 67346 Speyer. 
101 richtige, 2 falsche Einsendungen. 
Lösung: 1a, 2c, 3c.
Wer	war’s?: Buch »Aufbruch ins All«:  
Bernhard Kirchmair, 83677 Reichersbeu
ern ; Rudi Baier, 17291 Prenzlau. 93 richti
ge, 1 falsche Einsendung.
Kreuzworträtsel: Das Tisch-Planetarium 
von AstroMedia:   Bernhard Berlinghof, 
64646 Heppenheim. 119 richtige, 1 fal
sche Einsen d ung. 
 Herzlichen Glückwunsch!


